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58._ _ Meurtas de» 17 Mi _ _ 1870.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3k kr. , halbjährlich 1 s! . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirl -vierteljährlich 48 kr., i» übrigen Bade » 52 kr . Reue Abonnent « ? können jederzeit einkrelen . EinpückungS-

grbühr per gewöhnliche , gespalten « Zeile oder deren Raum 2 kr. ZnseGte erbittet man Tag » zuvor bi» spätestens 9 vhr Lormittagt .

Tagesneuigkkiten .
Bad « .

Karlsruhe , 14 . Mai . Wie wir zuverlässig erfahren , hat
der Elsässer Jakob Danxe von Barre , welcher im November
v. I . beim Augarten seine Geliebte umbrachte , in der Strafan¬
stalt ein Geständniß abgelegt . Hiernach hat derselbe am Abend
dkt That die Maria Steiger bei einem andern Mann angr -
troffen und sie später , als er mit ihr allein war , aus Eifersucht
erwürgt . Somit haben die Gcschwornen , welche den Banxe deS
TodtschlagS schuldig erklärten , einen vollkommen richtigen Wahr¬
spruch gegeben. Die Feststellung dieser Thatsache scheint uns
um so ^ « gezeigter , als die Teurtheilung dieses SlrassalleS bei
dem Hartnäckigen Läugnen des Angeklagten u. einem verwickelten
Indizienbeweis ungewöhnliche Schwierigkeiten bot , und unS von
verschiedenen Seiten initgethcilt wurde , daß bei einem Kollegium
von rechtSgelchrten Richtern die Bejahung der Schuldfrage zweifel¬
haft gewesen wäre .

Mannheim , 12 . Mai . Heute wurde die gemischte Schule
durch den Oberbürgermeister Achenbach den Mitgliedern des in
seiner Stellung gebliebenen OrtSschulrathS , der Lehrerschaft eröffnet .

— Der Wiener Walzerkönig Strauß bekommt für 12 Kon¬
zerte in Baden - Baden 24,000 st. Honorar für seine Person .

Deutschland.
— Unter den deutschen Bischöfen sind die feurigsten Verehrer

und di« thätigsten Förderer der päpstlichen Unfehlbarkeit u . Ober¬
herrschaft über Monarchen und Staaten die drei daher . Bischöfe
zu RegrnSburg , Eichstätt und Würzburg .

— Der große Unbekannte der Augsburgerin schreibt seine
Konziliumöbriefe munter fort . Die römischen Prälaten , sagt er,
versprechen sich von der Unfehlbarkeit einen klingenden goldenen
Ersatz für die Verluste , welche sie durch die Schmälerung der
weltlichen Gewalt des Papstes erlitten haben . Die auf die
Spitze getriebene Eentralisation soll die PeterSpfennigc verzehn¬
fachen. Wie in dem alten Griechenland auS allen Himmels¬
gegenden ein Goldregen zu dem Orakel in Delphi strömte , so
werden die Pcterspfennige nach Nom fließen , wenn der Papst
zun, alleS beherrschenden Gotte gemacht sein wird .

— In der Baucrnjugend in Hessen übt der Muth in der
Brust eine bedeutende Spannkraft . Zur Loosziehung nach Offen¬
bach fuhr diese kriegerische Jugend mit einer Parthic birkener
Knüttel und einem großen Korbe Steine . ES gab schon in

Offenbach kleine Gefechte , auf dem Heimwege aber kamS zu
förmlichen Schlachten zwischen den verschiedenen Dörfern ; bei
Froschhausen mußte die reitende GcnSdarmerie scharf einhauen .

Oesterreichische Monarchie .
— Graf Potccky in Wien , der AusglcichSmrnister , hat sich

drei Kollegen zugesellt : Baron Widnrann für die LandeSverthei -

digung , Baron Pctrino für den Ackerbau, Herrn v. Holzgethan
für die Finanzen . Es war ein kühner Griff , der sie auS dem
Dunkel hervorzog . Die Wiener fragen : wer sind Holzgethan ,
Äidmänn und Petrino ? wie einst die Berliner spöttisch fragten :
wer ist Kisker , al » ein Mann dieses NamenS Justizminister
geworden war . Man erschrickt , wenn man die Auskunft hört ,
die Wiener Blätter über sie geben. Hier eine Blumenlese : „ DaS
Dreimänncrministerium ist die gelungenste Persiflage auf die
A »Sg !eichSmeicrci "

; . sieben Nothnägel sind im Ministerium und

noch immer kein Kops " . — „ v. Holzgethan ist eine arbeitsmüde

Kairzlciserle, die Ernennung WidmannS und PctrinoS der größte
Schwabenstreich ; sie verstehen von der Verwaltung so viel wie

der DudelsackSpfeifrr von dem Generalbaß oder der Ziegelstreicher
von brr Trigonometrie " . Dieselben Blätter , z. B . N . Fr . Pr . ,
nennen sie „ politische und geistige Dreikäsehochs " und versichern
schließlich, „ die Reiche Dopprlhasrnsprung und Reuß j . L. würden
sich ihrer schämen" . Man sieht , daß die Wiener Presse über
Mangel an Freiheit nicht klagen darf .

— Im Prater in W .i e n wird dir Donau mit einer Gitter¬
brücke auS der Schneider ' schen Fabrik in Erruzot übrrbrückt ; Länge
1240 Fuß , Spannweite 240 Fuß .

Schweiz .
— AuS Frei bürg ( Schweiz ) wird geschrieben : Seit

Wiedereinführung der Todesstrafe in diesem Pfaffenländchen
find ein Raubmord und ein Giftmord vorgekommen . Die
fromme Frau , die in Charmey , einem Bergdorfe deS Grvyerzer
Landes , ihrem Manne eine vergiftete Suppe vorsetzte, hätte da¬
mit gewartet , bi» er seine Osterbeichte abgelegt hatte , damit er
nicht der Verdammniß anheimfalle .

Frankreich.
— In Paris schreiben sich beide Parteien den Sieg zu.

Die Regierung verweist triumphirend auf die nahezu 7,300,000
Ja '

S, ' die der Kaiser erhalten hat . die Opposition spricht spöttisch
von hem gnädigen Landregen , der dem Kaiser beschert worden
sei , nur die Städte verträten die Intelligenz de» Volkes und
die Städte hätten weit überwiegend « it Rein ! gestimmt . Dazu
komme die überraschend große Zahl der Nein » bei den Soldaten .
Täuscht euch nicht , ruft die Regierung der Opposition zu , die
Rcgimenter , die mit Nein gestimmt haben , werden erbarmungs¬
los auf ihre Freunde und Brüder schießen, wenn sie ihnen bei
einem Ausstand gegenüber gestellt werden .

— In Marseille wird jetzt Papier auS Hopfenstengrln
bereitet . Dasselbe soll sich nicht allein durch seine weiße Farbe ,
sondern auch durch seine Weichheit und Biegsamkeit auSzeichnen.

Belgien .
— Den lieben Jesuiten muß man nachrühmcn : Ein Geist ,

aber mancherlei Gaben . Die h. Väter in Rom umgarnen den
Papst und das Konzil und lenken stk zu ihren Zwecken um deS
Seelcnhciles der Christenheit willen , u. die h . Väter in Belgien
besorgen derweil daS weltliche Thril und treiben Erbschleicher« .
Die Wittwc JanssenS in Lier bei Antwerpen hatte 1867 ihr
Vermögen von 200,000 Franken ihren Verwandten testamentlich
vermacht . Die Jesuiten machten die Bekanntschaft der interes¬
santen Frau , erwarben sich ihr Vertrauen , wechselten den Arzt ,
den Beichtvater und die Dienstboten der Wittwe , und so fügte
sichS , daß , als die Frau kürzlich starb , 7000 Fr . statt 200,000
vorhanden waren . DaS Testament brauchte nicht umgcstoßen zu
werden . Der Skandal ist groß und Allen fällt die einige Jahre
ältere äs Louyue

'
sche Erbschleichern ein , bei welcher eS sich

um Millionen handelte nnd die vor den Gerichten spickte .
Italien .

— In Rom sind mit PcterSpfennigcn reich beladen einige
katholische Geistliche ans Posen angekommen . Der Papst war
so darüber erfreut , daß er den einen Ucbe >bring « zu seinem Haus -
prälatcn ernannte u . dem andern den Titel „ Monsignore " erthrÜte .

Griechenland .
— Vor allen Dingen trachtet man in Griechenland danach,

die höhen Gönner der Räuberbande AroauikeS heraus zu be¬
kommen . Diese Gönner waren tö , welche die Baude zur Ge¬
fangennahme der Engländer in die Nähe von Athen gelockt
u. ihr abgeredet hatte , sich mit dem Lösrgclb vo » 20,000 P ;».
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Sterling zu begnügen . In Athen ^ hat man den abgesetzten
Kriegsminister SouheS selber in Verdacht und der französische
Gesandte sagte ihm bei der Beerdigung der ermordeten Eng -/
länder das ins Gesicht . Die sieben ersten Räuber , die in Athen
hingerichtct wurden , sinll Photographirt , ihre ConterfeK sind
Muster von Galgengcficytern . In bösem Verdacht fketzk

'
auch der '

Dolmetscher , den- die Räuber entkommen ließen , er ist ' tzeehaskrt .
Der zweite Transport gefangener Räuber hatte unteiwegs mit
den VäüÜ 'n förmliche Gefechte zu bestehen,

' dee Bauern wollten
durchaus an den Schnapphähncn Standrecht übeckc Det junge
König ist außer sich über die Sache und thud - persönlich alles
zur

'
Drgütfgung . Der Witttve des erckiö'rdeteck MvMten Lyön §'

Floyd hat er ^ine Summ « von 1000 Pfp . . Stert .- geschenkt u-
ihr eine gute Pension zugesicht. Di « Landsleute dev Gemordeten
sind aber nicht abgcschreckt. Zwei Engländer bestqndew, darauf ,daS Schlachtfeld von Marathon , das durch die. Ermordung ihrer
Landsleme noch interessanter geworden , zu besuchen; sie waren
nicht davon abzubringen und mau mußte ihnen 10 berittene
GenSdarmcn mitgehen ,

Verschiedenes .
— Als König Philipp der Schöne von Frankreich mit dem

König Eduard von England Mger/der Normandie im Kriege
len; , benutzte Papst Bonisaz VIII . ( 1204 — -1303 ) hjesr Ge¬
legenheit , um den beiden Fürsten nach seinem Belieben den Frieden
zu diktkten. Philipp erklärte jedoch , sein Streit mit England
habe Mit dev Religion nichts 'zu

'
schaffen und ' der Papst möge

daher seine Befehle für sich behalten . Ja er billigte eS still¬
schweigend, als sein Vetter , der Graf von Artois , dem Legaten
das päpstliche Friedcnsdoknment aus der Hand und -in 's Feuer
warf . Natürlich erboste sich tzsr Wistst darüber und sein Zorn
wuchs , als König Philipp ein Verbot erließ , Gold und Silber
ins Ausland — also auch «ach Nom , zu führen . In dem
darüber entstandenen Briefwechsel kam Folgendes vor : „ Papst
Bonisaz an König Philipp . Fürchte Gott . und halte seine Ge¬
bote . Du sollst hiermit wisse« , daß Du arnS im Weltlichen wie
im Geistlichen unterworfen bist . Wer anders beult , den erklären
wir für Zeinen Ketzer " . Der König erwiderte : „ Philipp/von
GvttcS Gnaden Kösix - son Frankreich : dem Bonisaz , der sich als
Oberpapst geriet / wenig oder : gar keinen Graß . : Wisst , Du Erz¬
narr , daß wir in weltlichen Dinge » unter Niemandem stehen.
Wer anders denkt, den Hallen wir für einen Pinsel " .

""
Das Hteü) im Masde . (Fortsetzung .)

Wir . waren inzwischen äst , das Forsthaüs gekommen . Vor
demselben hielt der alte Oberförster zu Pferde . Er wankte im
Sattel , als er mich gewahrt ^ und Hht mir stumm die Hand in
den Wagen hinein . „Wo ist Frau Wulst , Herr Oberförster ? "

begann ich . „ Im Hause , aber '
spreche » werden Sie sie schwer¬

lich können , gehen Sie hinein " . Der Anblick war ein . entsetz¬
licher . In sich ganz zusamnrelrgckauert saß die '

Gestalt der alten ,
magern Frau in einem Winkel am Kamin . Ihre Lippen be¬
wegten sich konvulsivisch , als wollte sie enden , als wollte sie
jammern , fluchen und beten in einem Athen » , in ihren Augen
sah Man nur daS Weiße , und nur mitunter rollte der Aug¬
apfel aus kurze Augenblicke unter den Lidern hervor . Ihre
giauen Haare hingen aufgelöst und zerzaust vom Haupte herab ,
und ihre Hände griffen wirr durch die Lust , als wollten sie einen
Gegenständ erfassen , jesthalken und zerreißen . Dann schlugen
tönend die Kiefern aus einander , und wollte man sich ihr nahen ,
so streckte sie abwehrcnd die magern Hände entgegen , sie war für
jeden unnahbar .

Es war der erste , der entsetzlichste , dar namenlos heilige
Sch

'
merz der Mutter um daS geliebte einzige Pivdl
Ich ließ den Oberförster zu ihrer Sicherheit zurück und ging

mit Leopold nach der Schölteiche .
Der alte Baum stand 200 Schritt vom Forsthansc cntserlit ,

aus einer zirka 20 Fuß im Ouadrat haltende » freien Stelle , die
mit kurzem Birken - und Buchenreisig umstanden war . Dicht
hinleö deL Schönelche begann der Hochwald , dessen äußerst vor¬
geschobener Baum die Eiche war .

Aus hem freien Platze lag der Leichnam des Mädchens, "
dessen

Kleider böm Rege » totäl durchitaßk waren . DaS Fische Gras

hicht an der Eiche t« < meh« r^ träscn ; .- auf den Giä '
cin und^Halmen saß« „ och Regentropf » , eis schlagender Beweis , daß

das Niedertreken vor dem Regen stattgesunden hatte . Am Halse
des Mädchens zeigten sich rechts und links dunkle Flecke von
einem Durchmesser von Zoll , um den Hals

"
befand sich eine

kose Schlinge äuS einem gewöhnlichen Pfeidestrange gffsrkigt .
'-

^ fftnbar von dieskd hcrrührend , fündeis sich leichte Ha .ütH -
schilscruiigen am , Kehlkopf und aus . dem. obersten Mäckenwirbvl ,
sowie unter , dem linken Öhr »fiid

"
an der rechten HaM „ eine

Stxanguläilonsrinzic war, , aber nirgends sichtbar. . DaS Gesicht
W

'
Mädcherts war tvdtenblcjch, wicht aufgedunsen , uvd blau , wie

bei Erwürgten und bei Erdrosselten . Die Todtenstarre war
eingetreten . Aus Wuph . Och , stoß « in blutiger Schaum
bis auf das an der Brüst tötak '

zeWsseiie s?attunkleid des Mäd¬
chens. Daß ein Kampf zwischen ihr u» d hem Mörder , stattge¬
funden , war ganz unzweifelhaft , und von Selbstmord konnte feine
Rede sein.

Ich mußte die Leiche aus dem Wälde schaffen, die Holzschläger
waren nicht mehr im Stande , die Leute der Umgegend , zu denen
die Schreckenskunde '

gedrungen war , abzuhalten . Auf eine
Holztrage wurde ein Bett gelegt , der Leichnam mit dichten,
srischcü Birkenzweigen bedeckt, und der Leichenzug ging dem Forst -
Hause zu .

'
. . .

"

Mine Bertha ! Die Birke war die bräutliche Mhrthe , die Deine
Stirn umschatten sollte, und die Trage war Dein Hochzeitsbctt .
Statt des fröhlichen Reigens folgte Dir eine Schaar ernster ,
schweigender Männer und Fräucn , und nur äuS dem »iahen
Schlage ließ

' dle Nachtigall ihr
' siißcs Lied erlönen , und '

wenn
sie anschlug in lang gehaltenen Zügen , so mischte , sich .

'
.damit

manch unverhaltenes Schluchzen .
Wir kamen im Försthause aii und legten Bertha gus »hrBctl .

Dasselbe war unberührt . Bertha hatte in der vergangenen Nacht
nicht darin gelegen . Ich hatte inzwischen einen rcitenden Voten
nach dein nächsten , auf dem Lande wohnenden Arzte gesendet,
»veil ich die vorläufige vollständige Besichtigung nicht ohne
solchcir vornehmen wollte . Wir verschlossen und versiegelten das
Tobtenziinliier und gingen einstweilen nach unten . Mich trieb
eS immer ' wieder » ach der Eiche, als sollte ich dort , noch etwas
suchen und finden . Mit Leopold

"
ging ich hin !

" ' '
.
'
Pier Play

war ganz leer, die Menschen waren alle ain Forsthaufe geblieben .
Ich '

untersuchte '
Krade die Eiche , ob an deren Aestc

'n '
Ju sehen ,

daß der Strang daran befestigt gewesen , als Leopold plötzlich
kurz aufschlie : '

„ Um GotteS Wille » , was ist das ? "
AUS deck iiiedergetietenen Gräsern zwischen den vorjährigen

abgefallenen Eichenbläkicrn blitzte etwas Weißes . Leopold hob
es auf . Es war der Olden des eisernen Kreuzest . Sprachlos
stanken wir beide unS an , als plötzlich Schritte hinter uns er¬
tönten . Schnell barg ich das Kreuz in meiner Hans ». Wein¬
reich stand vod uns . W ^« . ein Blitz fuhr es mir durch den
Kopf , daß ich heute früh im Termine ebenso wie gestern das
eiserne Kreuz in seinem Knxpslvche gesehen hatte . Auch jetzt
trug er eS.

Ich ging auf ihn zu und reichte ihm die Hand . Die
scinige war kalt wie EiS . Er war bleich wie der Tod , dicke
Tropfen ständen auf seiner Stirn , der Mund war krampfartig
verzogen , unter dem. schwarzen Schnurrbart blitzten die weißen
Zähne hervor . S 'ciw Bll ick war wie immer . Die schwarzen
Augen schauten mich fest

' an , nur noch starrer als sonst. Keine
ThräNS war darin zu schauen. Der wahre Schmerz macht immer
thränenarm .'

„ Wo habest Sie , meine' Brätst ? " '
fragte er tonlos .

„ Wissen Sie alles , Herr Weiirrcich ? " fragte ich ihn .
„ Ja , ich weiß , sie ist tödt " .
„ Ja , todt , aber auch ermordet ! "

f
„ Man sagt es ; wo höbest Sie meine Braut ? "

„ Haben Sie ciiw '
Vernntth

'
üitg , wer der Mörder ist ? "

„ Wir sollte ich, ich, wät '
lste Nacht ja in H . "

'
„ Von wem haben Sie HE Nachricht erfahren ?,

"

„ Jetzt check
' im ^ orsthäüst >

, äls ich chnkam" .
„ Und Sic skägcck,

' ibö' Ihkd ' Braut ist ? .Wan ward Ihn « »
ja doch gesagt

'
haben , daß sie in '

ihreL Kamm 'er '
liegt . Forts : s.
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Bekanntmachung .
Nr . . .36Z7 . Lorenz Wil lwcrtsh '

,
ledig von Jöhljngen will nach Amerika
auSwandern .

Etwaige Gläubiger desselben sollen ihre
Forderungen

binnen 8 Tagen ,
gerichtlich einklagen , oder sich auf gütlichem
Weg mit ihm abfindcn , da sonst stäche Ab¬
lauf dieser Frist der verlangte Reisepaß
ausgefolgt werden wird .

Durlach , den 14 . Mai 1870 .
Großh . Bezirksamt .

_ Jäge r s chm i b.

Retourbriefe .
"

Durlachcr in Kippcnhenn ; Wakethuk
in Dietlingen ; Uebe.l irr HechAHrim ;
Schwayz in Bruchsal ; Tritschlcr in Brauns -
bach ; Ketzer in Pforzheim ; Müller in
Brettenthal ; Spengler in Birkestfohl ; Fischer
in Paris ; Tr Itschler in Baden ; Krreckü in
Mannheim ; Nüpp in Ncckarelz ; Manrmei
in Mühlburg ; Cohu in <̂ tullgarl .

Durlach , am 15 . Mai 1870 .
Wrßh , Postcxpednion ,

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die unterzeichrrete Stelle vergibt im
Coummissiönsw/ge die Zlnfekiizung ron
Rin » enpflaste >ringen aus Sandsteinen in
folgenden Ortschaften :
1) Grünwiiikek ungef . 10 Ouadiat ', nth . ,
2) Karlsruhe „ 80 „
3) Eggenstein „ 30
4) Leopotdshafcn „ 30 „
Äst Wolfartsweier . „ 30 „
Äst Bcrghaüfin „ 5 „
7) Ellinendirigen „ 80 ,/
SstSingen

^
„ 7 ^

,/
Angebote Wollen aerstästossen und mit

entsprechender Bezeichnung ' ' '
vkcseheii bis zrim

21s d . Dj . hoi uns ciii-gegobeir. »ich die
BchiNgnkgeA - w den grwrchnkichewArbeits¬
stunden in der Zeit vom 17 . bis 20 . d. M .
hier cingesehen werden .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1870 .
Gr . Wassern r«. Straßcnban -Jnipeltion .

Liegenschafts -Versteigerung .
. ^Durlach .^ Au? der Vrrlasferischaft des
Gemeknderaths Karl Lang dahierwerden

Dienstag , den 17 . Mai d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im städtischen Nathhause dahier der Erb -

thcilmrg wegen folgende Liegenschaften
öffentlich versteigert .

Gemarkung Durlach.
Neckt r .

1 .
2 Vrtl . 28s , Rthn . alten taxirt .

oder 2 Vrtl . 30 Rthn . 04 Fuß ch
ncueu . . Maßes uu Hohenacker
oder Schänzle, - neben Jakob
Maag , Schreiner . , . . . 460 ff .

^ . 2 -
^

3 .Vrtl . 4 >Rth . alten , oder
2 Vrtl . 73 - Rthn - .66 Fuß neuen
Maßes allda , nebcfi'Jafob Kunz -
mann , Pflasterer , WNwe und
Postweiler von Aue . . 560 ff

- I . Mrgn . 2 ^ Rth . alten oder
3 Vrtl . 08 Rth . 50 Fuß neuen

MaßeS im Hintersgrnnd , neben

Friedrich Oeder, . Fuhrmann u .
Johann Dürr , Ktraßenwart 338 fl .

3 Vrtl . 25 Rth . alten , « der .
3 Vrtl . 20 Rth . 24 Fuß neuen
Maßes im Kochsacker , an der
Ochsenstraße , neben Weg und
Friedrich Kühndeutsch . . . 350 ff.

Weinberg .
. - . ' 5.

-18 s Rth .
' 47

'
Fuß alten oder

43 Rth . nennt MaßesimKaistrs -

berg , neben Friedrich Jung
'
,

Adlerpffrthjr . Bierbrauer Gehrcs 75 fl .
-Wiesen ^ . -'

o : '

1 Drit . 7 '
Rth . alten b ^ r

1 Vrkk . 3 Rth . 10 Fuß neuen ' ' '

Maßes auf der Hub , neben Karl
Schmidt und Johann Georg
Schmidts Erben . 1i5 fl .

Gemarkung Aue .
Acker . - .

7 .
24 ^ Rth . alten oder 53 Rth .

60 Fuß im Killisfeld , neben
Christian Pfcrsching u . Andreas '

- 7
Müller von Aue . . . .

'
50 fl.

Die Bedingungen können bei Unter¬
zeichnetem eingcsehm werden .

Durlach , den 16 . April 1870 .
Der Notar des - 1 . Distrikts -

M . Melder .

Kkciusteinbach .
, Liegenschafts -Versteigerung .
' In Folge lichteilicher Verfügung werden
dery Ält- Büigeilideister Friedrich Thesil -
m a ii von '

Kleinsteinbach nachstehende
Liegenschaften

Donnerstag , den 23 . Juni ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im RathhauS in Kleinsteiirbrich öffentlich
unter der Bedingung rcrMg ^ k, kaß dk>
Zuschlag erfolgt , wen » der Schätzungs¬
preis geboten wird.

H 2 ujer uai d Ge h.-chu de.
Ein « instöckige- WvPihaa » » it S tak »n- ,

zwei Kekler er. Scheuer , alles unter erncm
Dach -, ein -Schopf mit Schwernställe unteii
im Oit Nebst 13 Nth . Garten am Hau - ,
neben Karl Echweoder u . Friedest !) Maag ,
Ansichlag . . . . . . . IltOO fl.

Ackerfeld .
4 Mbg» . 1 Vrtl . 16 Nlhn . in

20 Äbtheiluiigeu , Anschlag . 1525 fl.
W iefe n .

2 Vrtl . 3 Rth . i, 5 Ubthci-
lurigru, Anschlag : . . . 255 fl .

Durlack , den 11 . ' Mai 1870 .
- . Notar R he i n t ä «-der . . -
. — ..>«

"0 . —

Wunden .
, Samstag Abend den 14 . d . M .
.wurde im Gasthanse zur „ Blum '« " dahier
'Papiergeld gefunden . Dasselbe kann
bei genüg «»dem Nachweis bastlbst in Em¬
pfang genommen werben .

KAnigsflatsO

Gasthaus -Versteigemng .
In Folge richterlicher Verfügung wird

au « der Gantmaffe des Ochscmvirth Fried¬
rich W eu tz von KönigSbach nachstehend«
Gebäulichkeiten

. Donnerstag , den 19 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im RltthhauS in Königsbach öffentlich unter
der Bedingung versteigert , daß der Zuschlag
um -jeden Preis erfolgt , das Gasthaus mit
der RcakwiithschaftSgerechtigkeit zum Ochsen
samml eingerichteter Bierbrauerei rc. neben
Sailiucl Stern und der Lindenstraßc .

^
Durl - ch den,28 . April 1870 . -

Notar Rheinländer .

Frucht - Markt .
In Ecmäscheit des Z . 8 der ^ rordrung

großh . Hai'dels-Ministciitims vom 25 . Marz i -861
tRegierung ---Btaststtk . .16) » it ^citdie Ergebnis)«
des heutigen Markt -Verkehrs au Getreide und
Hülsen - Früchte» in F-olgeudem bekam » gegeben .

Flüchte - Gattung . Einfuhr . !LerKust. !
! >

Mittelpei »
»o» a

Lentaer .

Ee»t»er. Centn» ü. kr.
Weizen . - v>.
Kernen , alter . .! —

dtv . neuer . . 675 635 6 10
Korn . . . 2 2 4 33
Gerste . . ^ '' - — —

Haber . . . . . . 63 63 4 5
Welschkorn . . . 1 — —
Erbsen daKMeßleiit — 12
viiisen „ -- 12
Bohnen „ ^ — 12
Wicken ^ . — —

Einfuhr . . . . . . -740 700 >
Ausgestellt waren —

Borrath . 740
Verkauft wurden 700 .

Ausgestellt blieben 40

Soustige Preise : Das Psltzid Wchweiueschmalz
30 kr., « Itter 34t »„ E Stick Aer 12 kr.
Lichlstr , das Pfmib 24 kr . , Kartoffeln , das
Sester 18 kr . Heu , der Zentner 1fl . ,T6k »^
Stroh , per Zentner 43 kr., Holz , die Llaster
buchen , 22 fl .

' '

Durlach . 14 . Ltai 1870 . Bürgermeisteramt

Versteigerung .
sDuiIach .st Aus der Verlaffenschaft deS

Geometer Jakob Leußler werden
Dienstag , de» 17 . Mlü »

Vormittags 8 Uhr ansangenb ,
in dessen Behausung Pfinzvorstadt Nr . 24
öffentlich versteigert , als :

MamtSklelder , Weißzeug , Bcttwcrk ,
Schreiuwcrk , Faß - » nd L » «rHeShnir ,
wvrmiter . 1 Oimlsah 6 LHm ,
1 ü 7 Ohm und noch verschicdenc
kleinere Fässer , vcrsch . Pstrdsgarne rc . ,
geometrische Instrumenten pls : 1 Theo¬
dolit , 1 Wzrffivvaag , v« ßchied« ze Meß -
skangkii, alles nckch gilt erhalten , vck -
schiedene Scilergeräthc und noch ret -
schizhene Gegenstände, .

DaS Waiscngericht . - . . -
Märcker .

kleiner , au eenen»
wgißen Schnstahk » iß

,or zwei Tage » dahier verloren gegangen ;
»ei Rückg-abr rnr Kontor dt Bl . ernr Bor

iohtiung .
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V
^ v bereisevom 31 . Mai 1870.

N«« e» KS ViickrrS

Baum . . .
Bastian, Math . ' :
Bausenwein . .
Büchl«, Jakob
Büchele , Jakob .
Erb, Adam . . i . . 88
Jung , Adam . .
Kindler , Friedrich
Krieg, Karl . , .
Löwer , Karl . .
Siegrist , Friedrich
Steinmetz, Rudolf
Stolz . . . .
Weißinger, Heinrich . . 88
Zachmann, Leopold

Durlach, den 15 . Mai 187'0.
Bürgenneisteramt .

Fleischpreise
vom 15 .—31 . Mai 1870.

<Die Preise »erstehen sich hier per Pfand .)

Llh. Sth.

68

108

98 118

« « Ml des Metzgers .
L -8 -s -
iS-rr
Q *-- M Schwei¬hcsielfen

.

« Z
D-s
LZ

tr . K. tr . Ir. i«.
Claupcin, Andreas — 16 16 14 —
Bull , Christof . . . 1k 16 14 —
Dumberth , Karl . . 19 — 16 14 —
Dörr , Karl , jung . . 19 — — — — ,
Jung , Wilhelm . . — 16 16 14 15
Kindler, Karl . . . — 16 16 — —
Klaiber, Christian — 16 16 14 15
Krieg, Christian . . — 16 1k —
Löffel , Heinrich . . —r- 16 16 14 15
Löffel, Ernst . . . — 16 16 14 —
Steinbrunn Friedrich — 16 16 1t 15
Weigel, Jakob . . . — — 16 14 —

Durlach, de» 15 . Mai 187t).
Bürgermeisteramt .

Collardische
Wichse ,

Üei mehrere« Armeen schon einge-
snhrt , ist baS billigste und einfachste
Mittel , Leder sofo >t den schönste » Glanz ,
Geschmeidigkeit , Wasserdichtigkeit und eine
ungemeine Dauerhaftigkeit zu geben , daher
solche auch jeder Haushaltung bestens zu
empfehlen ist.

Niederlage bei

Hd . Seuferl in Durlach .

Karlsruher
Pfer - emarkt.

Für die am 13 . Jnnt d . I . statt¬
findende Brrloosung sind Loose A st . 1
zu haben bei

Julius Löffel , Ed . Seufert
IN Anrkach .

ewiger , Morgen , hat zu re ,
kaufen

Heinrich Renz Btb.

ans der MineralwafferAnstatt von Lillis L Eie .
alS :

Ldelheitsquelle (Heilbronn ), ) KWnzer Nagoczy ,Karlsbader Sprudel ,
Eger Fr »v)e«bruilnen ,
Lmser Krahnchen,
Fachinger ,
Friedrichshaller Litterwaffer ,
Hamburger Llisabethenquelle,

in immer frischer Füllung .

Goda Wasser

Lanzenbrücker ,
Marienbader Lreuchrunneu ,
Laidschüher Sttlrrwasser ,
Selterser ,
Vieb ^ ^ rnnäe grille ,
Wildunger ,

Alle andern Mineralwasser werden rasch besorgt .Gd. Teufert in Durlach.
Gemischter Chor.

Dienstag Abend präcis 8 Uhr
Gesammtprode für Himmelfahrt . Sämml -
liche Herren des LiederkranzeS werden um
Betheiligung gebeten .

Vrtl . 10 Rthn . im
hohlen Weg bei Maurer -

Meister Bulls Cteinbruch , hat zu verkaufen
Karl F . Lenßler.

^ Mrgn . dreiblättriger , in der
Tasch , hat zu veikausen

Heinrich Rittershofer ,
ILgerstraße 15 .

Blauklee,,-,

Warnung. Hiermit mache ich
bekannt , baß ich für

Verbindlichkeiten , welche mein Mann ein -

gegangen haben sollte , nicht haftbar bin .
Durlach , den 16 . Mai 1870 .

Karoliae Wees geb. Hochstetten

Klee breiter , 1 Viertel . im Nutzer.
/ Pfad , Hot zu' versaufen

Frtedr . Küchrrer, Cchnbme.cher.

Schienenherde,
Hasen, sind wegen Wohnungswechsel bil¬
ligst zu verkaufen ; wo , sagt das Kontor
dieses Blattes .

Wiesen, !1 Vrt >. , auf der Lenzen -
hub , sind zu verpachten ,

Preis 70 fl . ; Näheres bei Hrn . Hofwagner
Kaut , Waldhorn straße 14, Karlsruhe .

Augenkranken ist das
^ Mett -

berühmte , » irktich ächte vr . Vvite ' s
^ U8euevn «8er von Hrarrgatt Gßrharbt in
chrohtzreitenbach in Thüringen ä Flacon 10 Sgr .
bestens zu empfehlen. Man verlange aber nur
stets nach De. Mhites Angeuwasser von Uran -
gott Hörhardt , den » nur dieses ist das » irb -
Üch ächte. Dasselbe ist mit allerhöchst fürstl .
Kcnzesiion beiiehe » u . Hai sich seiner unüber¬
trefflichen Heilkraft wegen seit 1822 großen
Weltruhm erworben , welches Tausende von
Attestenbescheinigen . Aufträge hieraus übcriiinum
Herr Karl Menger Ul Durlach .

<>>esuude Augen fino ein «ncrmestlicher Reich-
tl 'um . Ehrharoz ! Ich kann Ihne »
über Ihr vr , WhiieS Augeuwaffer da« auf¬
richtige Zengniß gebe» , »äst c« das beste
ist , was iw ' disver inr meine kockwr gebrauch ,
habe, der Schmerz liest von de« angestrengten
Augen nach gebrauch augenblicklick »all' ,und vii , darüber erfreut , Satz lüeiue Tochter in
so kurzer Aeit r«n dein Ursel brsreit ist,
Wolteritz , oeu 21 . Febr . I8 «i9. (üottsriedD » r n , (»iulSbesiyei .

Dung, ""
Abraham Marx in Grötzingcn.

Dinkelstroh, 7 'LL
Pfinzvorstadt Nr . 46 .

ist

Klee, breiter , im Bausert , ist zu ver
kaufen Lammstraße 2 .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

von Freundschaft u. Theilnahme ,
welche mir u . meiner nunmehr
Heimgegangenen licb - n Frau ,
sowohl während der letzten
Krankheit derselben , als durch
die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte zu Thcil

geworden sind , sage ich hierdurch meinen
ausrichligsten und herzlichsten Dank .

Durlach , den 15 . Mai 1870 .
Herbster , Rechnungsrath .

Für Kirchenheizung
wurde weiter eingezcichnet : Bei Dekan Bcchrel :
von Fr , W . 5 fl. , von Fr . E . 3 fl. 30 kr. ; bei
Stadtpfarrer Specht : Ob .-A . I . 10 fi., 8 . F.
SP . 5 ff., Fr . E . B . 7 fl .. Fr . C. R . 3 fl .
30 kr. , Frl . L . H . 3 fl . 30, Fr . A. K . 1 fl . 45.

Der Kirchengemeinderarh.

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise per 110 Pfund

am 11 . Mai 1870 .
Kunstoiehl Nr . 1 . . . 15 fi . 45 kr.
Schwiiigmebl „ , . . . . 14 „ — „
Mehl in 3 Sorten . . . . 12 „ 30 ^

Goldkurs am 12. Mai 1870.

13 . Mai : Magdalene , A . Friedrich Dengler,
Taglvbner, 7 Monate alt .

13 . , Friedrich sunehelick) , M . Eriyiim
Bogel, 1 Jahr 4 Mouare alt .14. . Louise Kalharme , Bat . Karl Arnold,
Aimmerman » , 18 Wochen alt .

Redaktion. Dr » t unv Verlag >on A. D » PS in Dwlach.

Preuß . FriedrichSd
'or 0. 58 59.

Pistolen 9. 47-49 . ,
Holl. 10 fl , Stücke 9. 54-56.

'
Dukaten b. 36-38.
20 Fraiikenstücke 9 . 288 -298 , ^Enq>. Sonvereizeus 11 . 55 -59 . zRuff . Jnrper . 9 . 46-48. . !
Doll , in Goto 2. 28-29. ,

Gestorbene s1>u r lach , !
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